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Policy-Design

Entwickeln von politischen Lösungen für 
gesellschaftliche Probleme durch die Wahl 
geeigneter Instrumente zur Erreichung 
formulierter Ziele.“ 
(Peters, 2018: 8, eig. Übersetzung). 
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• Herausfordernder Kontext für landwirt-
schaftliche Produktion (Strategic 
Dialogue, 2024)

• Umwelt- und Klimakrise: Gefahr für 
natürliche Grundlagen der Produktion 
(Heißenhuber & Krämer 2015; 
Leopoldina 2020) 

• Policy-Design der GAP: Spannungs-
verhältnis zwischen Einkommens-
stützung und Integration von 
Umweltbelangen (Feindt et al. 2019). 

Policy-Design der GAP: eine komplexe Aufgabe

© imago/Horst Rudel, Blühstreifen an Maisfeld
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Policy-Design Elemente

Ziele Instrumente Kalibrierungen

sektoral

sektorübergreifend

regulativ

finanziell

persuasiv

Eingriffstiefe

Zahlungshöhe

Informationsgrad

Policy-Mix

Quelle: Grohmann & Feindt (2023): The importance of calibration in policy mixes: Environmental policy integration in the implement-
ation of the European Union's Common Agricultural Policy in Germany (2014–2022). Environmental Policy and Governance, 1–15.
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Legislativvorschläge mit neuer Finanzierungs-
architektur für die GAP

Europäischer Fonds für
wirtschaftliche, soziale,
territoriale Kohäsion,

Landwirtschaft, ländliche
Entwicklung, Fischerei und
Meerespolitik, Wohlstand 

und Sicherheit

865 Mrd. Euro

Europäischer Garantiefonds für 
die Landwirtschaft (EGFL)

Europäischer Landwirtschaftsfonds 
für die  Entwicklung Ländlicher 

Räume (ELER)

Quelle: COM/2025/570 final. 

Mehrjähriger Finanzrahmen 
2021-2027

Mehrjähriger Finanzrahmen 
2028-2034
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… und neuer Governancestruktur

Europäischer Fonds für
wirtschaftliche, soziale,
territoriale Kohäsion,

Landwirtschaft, ländliche
Entwicklung, Fischerei und
Meerespolitik, Wohlstand 

und Sicherheit

Regionale 
Entwicklung

Migration, 
Grenzen, Sicherheit

Soziales

Gemeinsame 
Agrarpolitik

Fischerei und 
Maritimes

Nationale und regionale 
Partnerschaftspläne

(NRPP)

Quelle: COM/2025/566 final. 
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Gemäß Art. 2 (1), Kom (2025) 560 soll mit den nationalen GAP-Empfehlungen Folgendes erreicht 
werden: 

a) „Beitrag zu fairen und ausreichenden Einkommen für Landwirte und zu ihrer langfristigen 
Wettbewerbsfähigkeit, darunter die Stellung der Landwirte in der Wertschöpfungskette;

b) Steigerung der Attraktivität des Berufs und Förderung des Generationswechsels;

c) Verbesserung des Klimaschutzes, der Bereitstellung von Ökosystemleistungen, 
kreislauforientierter Lösungen, der Erhaltung der biologischen Vielfalt und der natürlichen 
Ressourcen, der nachhaltigen Landwirtschaft und des Tierwohls;

d) Verbesserung der Resilienz, der Vorsorge und der Befähigung der Landwirte zum Umgang 
mit Krisen und Risiken;

e) Förderung des Zugangs zu Wissen sowie Beschleunigung von Innovation und digitalem 
Wandel für einen florierenden Agrar- und Lebensmittelsektor.“

Vorgeschlagene Ziele der GAP 2028-2034
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• Breites Zielsystem  – und weniger systematisch 

• Eines der fünf spezifischen GAP-Ziele adressiert explizit Umwelt- und Klimabelange: 
d.h. effektiver Umwelt- und Klimaschutz ist möglich

• Wiederaufleben des Diskurses um Ernährungssicherheit und strategischer 
Autonomie – Stärkung des Einkommensziels (vgl. Art. 39, AEUV) mit argumentativer 
Aktualisierung (Zwaan et al. 2026)

• Generationenwechsel, Resilienz und Umgang mit Krisen als neue Themen

• Fortführen des Spannungsverhältnisses zwischen Einkommensstützung und 
Umweltintegration (Feindt et al. 2019)

Bewertung des Zielsystems
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Politikinstrumente
Regulative Instrumente Finanzielle Instrumente Kooperative Instrumente

Verantwortungsvolle Betriebsführung*
• Grundanforderungen an 

Betriebsführung (GAB) 
• Schutzpraktiken 
• Soziale Konditionalität

Degressive flächenbezogene Einkommensstützung* LEADER*

Gekoppelte Einkommensstützung* Wissensaustausch und Innovation*

Kulturspezifische Zahlung für Baumwolle Initiativen der territorialen & lokalen 
Zusammenarbeit

Zahlungen für naturbedingte/gebietsspezifische 
Benachteiligungen*

Unterstützung für Benachteiligungen aus verpflichtenden 
Anforderungen

Agrarumwelt- und Klimaaktionen*

Zahlungen für Kleinerzeuger*

Unterstützung für Risikomanagementinstrumente*

Unterstützung für Investitionen*

Niederlassung von Junglandwirten, 
Unternehmensgründungen und -entwicklung*  

Unterstützung für Vertretungsdienste 

Krisenzahlungen für Landwirte
Quelle: Art. 3-20 Kom (2025)560. * Verpflichtend für Mitgliedstaaten.  
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• Starker Fokus auf finanzielle Instrumente, kaum bis gar keine regulativen oder 
persuasiven Instrumente – wenig ausbalancierter Mix

• Fortführen bekannter Instrumententypen - wenige Innovationen

• Trotz anhaltender und vielfach vorgetragener Kritik (z.B. Strategischer Dialog, 2024; 
WBAE, 2018): flächenbezogene Direktzahlungen weiter das zentrale Instrument

• Auflagenbindung (Verantwortungsvolle Betriebsführung) und freiwillige Anreiz-
systeme (Agrarumwelt- und Klimaaktionen) potentiell geeignet, um Umwelt- und 
Klimaaspekte effektiv zu adressieren (Feindt et al. 2021)

• Tatsächliche Wirkung abhängig von Ausgestaltung der Instrumente (Kalibrierungen)

Bewertung der Instrumente
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Verantwortungsvolle Betriebsführung
• Mehr Flexibilität für Mitgliedstaaten bei Definition der Schutzpraktiken (Art. 4, GAP-VO) und 

Ausgestaltung des Kontroll- und Sanktionssystems (Art. 62, NRP) 
• Einhaltung der Schutzpraktiken kann aktiv unterstützt werden 

Flächenbezogene Direktzahlungen 
• Höhe der Zahlung zwischen 130 Euro und 240 Euro pro Hektar 
• Graduelle Reduktion der Zahlung bei über 20.000 Euro und Kappung bei 100.000 Euro pro Jahr 

Agrarumwelt- und Klimaaktionen
• a) Freiwillige Bewirtschaftungsverpflichtung mit Kompensationszahlung oder 

b) Zahlung für Umstellungsaktion auf Betriebs- oder Betriebszweigebene 
• Keine Regelung für Prämienkalkulation nach entstandenen Kosten oder entgangenen Gewinnen
• Kein verpflichtendes Mindestbudget bei mind. 30 % Ko-Finanzierung

Kalibrierungen
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• Policy-Design: Formale Vereinfachung, 
aber sehr komplex im Detail – mit vielen 
offenen Fragen

• Zielsystem: Wiederaufleben des Diskurses 
um Ernährungssicherheit stärkt 
Einkommensziel

• Instrumentenportfolio spiegelt KOM-Idee 
wieder: Weniger Vorgaben, mehr Anreize

• Kalibrierungen: Flexibilität in Detailfragen 
lässt wenig ambitionierte Ausgestaltung der 
Agrarumweltinstrumente in Mitgliedstaaten 
erwarten

Schlussfolgerungen

© Thomas Bruns, Neue Nationalgalerie, Berlin
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: 
pascal.grohmann@hu-berlin.de

mailto:pascal.grohmann@hu-berlin.de
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